
PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Kapitel 3.4.1 | Rücksicht

Sammel Beispiele für rücksichtsvolles Verhalten. Schreibe auf:

►  Rücksicht in der Familie 

►  in der Klasse

►  auf dem Schulhof

►  im Schulbus 

►  auf dem Schulweg 

►  im Straßenverkehr

Eine besondere Aufgabe: 
Versuche, einen Tag lang Rücksicht zu nehmen.
Zeige Rücksicht in der Schule, zu Hause und auf dem Schulweg. 

Schreibe auf: 

Was hast du erlebt? 

Auf was hast du besonders geachtet? 

War es schwer, immer Rücksicht zu nehmen? 

Wie hast du dich dabei gefühlt? 

Wie haben die anderen Leute auf dich reagiert? 

Bespreche die Beobachtungen und Erfahrungen in der Klasse.

Rücksicht
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PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Kapitel 3.4.1 | Zeichensprache

Im Straßenverkehr ist es wichtig, sich auch ohne Worte zu verstehen. 
Wir lassen dann unseren Körper sprechen. 
Dabei helfen uns besonders Hände, Kopf und Gesicht.

1. Kennst du Beispiele für Körpersprache im Straßenverkehr? 

Sammle mit einem Partner solche Beispiele und führe sie in der Klasse vor!

2. Wie kannst du an einem Zebrastreifen zeigen,  
 dass du über die Straße willst? 
 Spiele diese Situation nach!

3. Übung zur Körpersprache:
 Gehe mit einem Partner auf den Schulhof. 
 Stelle dich 10 Meter entfernt von ihm auf. 
 Versuche nun, deinen Partner mit deiner Körpersprache  
 über den Schulhof zu führen. 
 Du darfst nicht sprechen! Ist es schwer? 
 Versteht dein Partner deine Zeichen? 
 Tauscht die Rollen. 
 Sprecht über eure Erfahrungen! 

4. Wann ist es im Straßenverkehr wichtig, auf die Körpersprache 
 der anderen Verkehrsteilnehmer zu achten?
 Finde Beispiele und schreibe diese auf! 
 Nimm dafür die Rückseite oder dein Heft.

Zeichensprache
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PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Kapitel 3.4.1 | Gefühle

Ein Kind spielt pantomimisch ein Gefühl oder eine Stimmung vor.

„Wie fühlst du dich?“ 

Die anderen Kinder raten das gezeigte Gefühl. 

Diese Gefühle kann man spielen:

Wörter kopieren, ausschneiden und aus einer Kiste ziehen lassen. 

Im Straßenverkehr spielen Gefühle eine wichtige Rolle. 

Es geht darum, die Gefühle von anderen Verkehrsteilnehmern besser einzuschätzen.

Beobachte im Straßenverkehr die Gefühle der anderen Personen!  
Welche Stimmung haben sie? Woran kannst du erkennen, welche Gefühle sie haben?

Gefühle zeigen (Pantomime)
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wütend traurig unsicher

müde cool ärgerlich

ängstlich neidisch liebevoll

stark fröhlich schadenfroh

enttäuscht kämpferisch verliebt

aggressiv streitlustig schwach

albern rücksichtslos lustig

vorsichtig abweisend …

&



!
Expertenfrage:
Um welche Wortart handelt es sich bei  
den pantomimisch gespielten Gefühlen? 



PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Kapitel 3.4.1 | Verantwortung

Immer zwei Kinder arbeiten zusammen. 
Ein Kind bekommt die Augen verbunden.
Das sehende Kind muss das Kind mit den verbundenen Augen führen.

Das könnt ihr in der Klasse oder 
auf dem Schulhof ausprobieren.

Das sehende Kind ist dafür 
verantwortlich, dass dem Kind mit 
der Augenbinde nichts passiert.

Verabrede Berührungen, Zeichen 
und Befehle wie ihr das Kind führt. 

Tauscht die Rollen!

Bespreche anschließend, wie du dich gefühlt hast. Schreibe auf!

Wie war es, Verantwortung zu tragen?

Wie war es, vertrauen zu müssen?

Was hast du gehört, als deine Augen verbunden waren?

Wie hast du die Umgebung wahrgenommen?

Wie waren die Geräusche für dich?

Verantwortung (und Hörspaziergang)
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PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Kapitel 3.4.1 | Verantwortung

Aus einem großen Korb sucht sich jedes Kind eine Kartoffel 
(oder einen Apfel) aus. Nun muss die eigene Kartoffel genau 
betrachtet werden, man muss sich Feinheiten, Musterung, 
Unebenheiten gut einprägen. 

Nach einiger Zeit werden die Kartoffeln zurück in den Korb 
gelegt, gemischt und anschließend auf einem Tuch in der 
Mitte des Sitzkreises ausgelegt. Nun muss jedes Kind 
(der Reihe nach) versuchen, die eigene Kartoffel wieder 
zu finden. 

Durch dieses Spiel soll der Blick für Details geschärft und 
das genaue Hinsehen geübt werden. Man kann feststellen, 
dass die zuerst gleich erscheinenden Kartoffeln „individuelle“ 
Merkmale tragen.

Schau genau – 
Unterschiede erkennen
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PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Kapitel 3.4.2 | Streit auf dem Schulweg

Auf dem Schulweg kann es zu einem Streit kommen!
• Streit zwischen Kindern
• Streit zwischen einem Kind und einem Jugendlichen
• Streit zwischen einem Kind und einem Erwachsenen

Streit-Beispiele:

Ein Kind geht nach der Schule allein nach Hause.
Zwei Jugendliche versperren den Gehweg.
Sie wollen das Kind nicht durchlassen.

Ein Kind will mit anderen Kindern nach der Schule nach Hause gehen. 
Die Kinder sagen: „Du darfst nicht mit uns gehen! Geh allein, du Blödmann!“

Zwei Kinder sind auf dem Weg zur Schule.
Sie streiten sich, welcher Fußballverein besser ist.
Ein Kind ist wütend und ruft: „Lass mich doch mit deinem blöden Verein in Ruhe!“ 
Das Kind läuft, ohne sich umzusehen, auf die andere Straßenseite.

Auf dem Heimweg spielen einige Kinder: „Jungs fangen die Mädchen“. 
Die Mädchen wollen eigentlich nicht mitspielen und laufen weg. 
Ein Mädchen wird gefangen. 
Ein Junge hält das Mädchen fest.
Das Mädchen reißt sich los und stolpert mit der Schultasche 
auf dem Rücken auf die Straße.

Arbeitsauftrag
Spielt den Streit als Theateraufführung:
Arbeitet dazu in der Gruppe. Wählt eines der Beispiele aus. 
Oder: Vielleicht hat jemand aus der Gruppe ein eigenes Streiterlebnis, 
das ihr vorspielen könnt?

1. Spielt mit der Gruppe einen Streit nach. 
 Verteilt die Rollen und übt vorher!

2. Spielt den Streit den anderen Kindern wie im Theater vor. 
 Redet in der Klasse über die Situation.

3. Findet mit der Klasse eine Lösung für den Streit.

4.  Spielt die Lösung vor!

Streit auf dem Schulweg
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PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Kapitel 3.4.2 | Standbilder

Baue ein Standbild zu einer Situation im Straßenverkehr!

Eine Baumeisterin oder ein Baumeister stellen und „biegen“ ihre Spielfiguren  
(= Kinder) so, dass sie eine bestimmte Situation aus dem Straßenverkehr zeigen.

Die anderen Kinder können raten, was zu sehen ist. 
Mache ein Foto von dem Standbild!

Beispiele für Standbilder:
► Kind wartet lange am Zebrastreifen.

► Autofahrer*in im Stau (ist ungeduldig, ärgert sich).

► Kind mit Roller oder Fahrrad fährt einen Fußgänger an.

► Kind mit Fahrrad auf dem Fußweg wird angeschimpft  
(es soll auf der Straße fahren). 

► Kinder drängeln an der Bushaltestelle.

► Person überquert mit dem Blick auf das Handy die Straße  
und sieht das Auto (oder Fahrrad) nicht kommen.

► Kind rennt ohne Umsehen auf die Straße, kurz bevor ein Auto kommt.

► Autofahrer*in fährt mit Handy am Ohr. 

► Ältere Kinder ärgern kleinere Schüler*innen auf dem Schulweg.

► Zwei streiten sich um einen Parkplatz.

► Polizist*in stellt einen Strafzettel für Autofahrer*in aus.

► Was fällt euch noch ein?

Ihr könnt anstelle eines unbeweglichen Bildes die Szenen  
auch als Theaterstück spielen.

Szenen im Straßenverkehr  
als Standbild (Denkmal)
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PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Kapitel 3.4.3 | Verkehrszeichen im Stadtteil

Findest du Schilder, die in die Formen passen? 
Schreibe auf, was die Schilder bedeuten und an welcher Straße du sie gefunden hast!

Schilder „sammeln“ im Stadtteil
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PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Kapitel 3.4.3 | Verkehrszeichen im Stadtteil

Schreibe eine Erklärung neben das Verkehrszeichen!

Was bedeuten diese Verkehrszeichen?
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PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Kapitel 3.4.3 | Verkehrszeichen im Stadtteil

1)  Was bedeutet dieses Schild?

2)  Wie schnell dürfen die Autos in dieser Straße fahren?

3)  Was bedeutet dieses Zeichen? Wie müssen sich Autofahrer hier verhalten?

4)  Wie finden Sie Tempo 30 in Wohngebieten?

  sehr gut       gut       nicht so gut      schlecht       sehr schlecht      egal

5)  Wie lang ist der Anhalteweg eines  
 Autos bei 50 km/h?

 a)  weniger als 10m

 b)  ungefähr 18 m

 c)  über 25 m 

Denke dir weitere Fragen aus!

Fragen zu Verkehrszeichen und  
Verkehrsregeln
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Wie lang ist der Anhalteweg bei 
Tempo 30?

a)  weniger als 8 m

b)  ungefähr 13 m

c)  über 25 m



PRAXISBUCH MOBILITÄTSBILDUNG

Suche dir ein Verkehrszeichen aus.
Zeichne das Verkehrszeichen sauber ab.
Benutze die richtigen Farben.

Welche Bedeutung hat das Verkehrszeichen? 
Was muss man hier beachten?

Schreibe 4 Antworten (Lösungen) auf. 
Eine davon ist richtig, die anderen dürfen falsch und lustig sein. 

Lösung:

A

B

C

D

Kapitel 3.4.3 | Verkehrszeichen-Quiz

Verkehrszeichen-Quiz
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